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Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 120 Östliches Ringgebiet (Anhörung) 20.11.2024 Ö
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 130 Mitte (Anhörung) 26.11.2024 Ö
Ausschuss für Mobilität, Tiefbau und Auftragsvergaben 
(Entscheidung)

03.12.2024 Ö

Beschluss:

„Es wird eine Bank mit Lehne am Ackerhof hinter dem „Happy Rizzi House“ aufgestellt und 
eine Bank am Städtischen Museum (Am Magnitor) mit einer Lehne ergänzend aufgerüstet.“

Sachverhalt:

Beschlusskompetenz:
Die Beschlusskompetenz des Ausschusses für Mobilität, Tiefbau und Auftragsvergaben 
ergibt sich aus § 76 Abs. 3 Satz 1 NKomVG in Verbindung mit § 6 Nr. 2. lit. i der 
Hauptsatzung, da die Idee mehrere Stadtbezirke betrifft.

Anlass:
Über die Ideenplattform im Beteiligungsportal „mitreden“ wurde unten aufgeführte Idee für 
die Aufstellung zusätzlicher Sitzbänke im Innenstadtbereich und im Östlichen Ringgebiet 
eingebracht:

„Sitzbänke im öffentlichen Raum erfüllen vielfältige Funktionen.
Sie sind für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen notwendig, damit sie weiter Wege zum 
Einkaufen, zum Arzt, zum Treffen von Familie und Freund*innen oder für einen Spaziergang 
bewältigen und somit am gesellschaftlichen Leben teilhaben können. Sitzbänke unterstützen 
somit den Erhalt von Selbstständigkeit, insbesondere in einer Gesellschaft, in welcher durch 
den demografischen Wandel immer mehr ältere Menschen leben.
Sitzbänke dienen als Orte der Entspannung im Freien und dem Bedürfnis, ungezielt den 
menschlichen Alltag und Natur wahrzunehmen. Vor allem für Menschen ohne Garten erfüllen 
sie damit einen wichtigen Zweck. Sie ermöglichen Treffen mit Freund*innen und Familie 
sowie zufällige Begegnungen mit noch unbekannten Menschen. Es ist bekannt, dass 
Kommunen mit vielen kostenlosen Begegnungsmöglichkeiten im Freien der Einsamkeit von 
Menschen entgegenwirken konnten. Sitzbänke im Freien ermöglichen Aufenthalt und 
Begegnung ohne Konsumzwang.
Sollten die finanziellen Mittel nicht ausreichen, so bitten wir zu prüfen, inwieweit ein Teil der 
Bänke z. B. durch private Spenden finanziert werden kann.“

Ergänzt wurde die Idee durch eine umfassende Vorschlagsliste.



Dieses Anliegen hat die erforderliche Mindestunterstützerzahl von 50 erreicht.

Verfahren zur Ideenplattform:
Das Verfahren zum Umgang mit Ideen aus der Ideenplattform ist in der Vorlage zur 
Einführung des Beteiligungs-Portals (DS-17-03606, beschlossen in der Fassung der Vorlage 
17-03606-01) wie folgt beschrieben:

„Vorschläge, die diese Voraussetzung [Anmerkung: ausreichende Unterstützerzahl] erfüllen, 
werden durch die fachlich zuständigen Organisationseinheiten inhaltlich geprüft und einer 
Bewertung durch den zuständigen Stadtbezirksrat (bei bezirklichen Vorschlägen) oder den 
zuständigen Fachausschuss zugeführt. Bezirkliche Vorschläge können im Rahmen der 
Budget-Hoheit der Stadtbezirksräte umgesetzt werden. Auch bei anderen Vorschlägen 
könnte - nach einem positiven Votum des Fachausschusses - eine Umsetzung sofort 
erfolgen, wenn die Finanzierung aus vorhandenen Ansätzen möglich ist.

Falls notwendige Haushaltsmittel nicht vorhanden sind, ist eine abschließende Entscheidung 
innerhalb des nächsten Haushaltsplanaufstellungsverfahrens grundsätzlich erforderlich.“

Prüfung und Bewertung:
In der folgenden Liste werden nur die Vorschläge der Idee aufgeführt und bewertet, die den 
Fachbereich Tiefbau und Verkehr betreffen. Die anderen Vorschläge aus der Idee werden 
gesondert im Umwelt- und Grünflächenausschuss (DS 24-23789) behandelt.

Vorschläge Innenstadt:

1 Herzogin-Anna-Amalia-
Platz 
(Rückseite Kleines 
Haus)

Auf der Seite befinden sich Fahrradständer diese werden 
nicht zurückgebaut, da dringend benötigt. Kein Platz für 
weitere Sitzbänke  auf dem Platz sind ausreichend 
Sitzgelegenheiten vorhanden teilweise inkl. Rückenlehne und 
Armlehne.

2 Herzogin-Anna-Amalia-
Platz (Begrünte 
Baumscheibe Ostseite)

Halbrunde Bänke sind extrem kostspielig in der Anschaffung, 
weitere Sitzgelegenheiten in unmittelbarer Nähe vorhanden.

15 Herzogin-Anna-Amalia-
Platz (Sitzbänke am 
Spielplatz)

Im Bereich des Spielplatzes sind 6 Sitzbänke bereits 
vorhanden und teilweise mit Lehne ausgestattet.

16 Ackerhof hinter dem 
„Happy Rizzi House“

Die Möglichkeit eine Sitzgelegenheit zu errichten ist 
gegeben, Lage und Platzbedarf sind vorhanden. Die  
Entfernung von 2 Pollern ist erforderlich.

17 Am Magnitor 
(zw. Strupait und Kiosk)

Aufgrund von gewerblicher Bewirtschaftung der Freiflächen 
ist hier kein Standort möglich.
Vor dem Städtischen Museum stehen Sitzgelegenheiten zur 
Verfügung, eine Bank wird ergänzend mit Lehne aufgerüstet.

18 Museumstraße 
(gegenüber Museum 
mittig)

Auf der Seite des Museums sind ausreichend 
Sitzgelegenheiten vorhanden.

19 Georg-Eckert-Straße 
kurz vor Magnitorwall 
vor Hauswand

Der Standort für eine Sitzgelegenheit vor einer stark 
befahrenen Kreuzung ist ungünstig, Sitzgelegenheiten in 
näherer Umgebung sind vorhanden.

20 Georg-Eckert-Straße 
(Gehweg vor der 
Schule)

Aufgrund der Platzverhältnisse würde eine Bank die 
Zuwegung zu den Fahrradständern der Schule behindern.

21 Ägidienmarkt Der Platz wurde erst neu gestaltet, Sitzgelegenheiten sind 
vorhanden. Die Nachrüstung mit Lehnen für einzelne Bänke 
auf der östlichen Seite war unabhängig von der Idee bereits 
beauftragt.



Vorschläge Östliches Ringgebiet:

1 Jasperallee 
(Ostseite 
Theaterbrücke)

Stadtgestalterisch sieht die Verwaltung diesen Standort 
kritisch.

2 Karl-Marx-Straße
(vor Comeniusschule)

Aufgrund des begrenzten Straßenquerschnitts und der 
geringen Gehwegbreite ist es hier nicht möglich, im 
öffentlichen Straßenraum eine Sitzgelegenheit aufzustellen.

Insgesamt empfiehlt die Verwaltung eine Bank mit Lehne am Ackerhof hinter dem 
„Happy Rizzi House“ aufzustellen. Die Kosten für die Errichtung dieser Bank betragen 
ca. 5.500 €. An einer Bank vor dem Städtischen Museum wird ergänzend eine Lehne 
angebracht, die Kosten belaufen sich auf ca. 3.000 €.

Leuer

Anlage/n:
1. Sitzbänke in der Innenstadt_Vorschlag_Tabelle
2. Sitzbänke in der Östliches_Ringgebiet_Vorschlag_Tabelle


